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Schule: __________________       Fachlehrer/in: _______________________                      
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Tätigkeitsbeschreibung: In einem U-Rohr mit Diaphragma (Glasfritte) und seitlichem Ansatz wird eine Kochsalzlösung elektrolysiert. Als Minuspol wird dabei eine Eisenelektrode (Eisennagel), als Pluspol  eine Graphitelektrode verwendet. Das Gas am Minuspol (Wasser-stoff) wird mit einem Reagenzglas, das Gas am Pluspol (Chlor) mit  einem Luftballon aufgefangen.

Reaktionsgleichung: ---
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Gefahrstoffe:  Einstufung und Sicherheitsratschläge

Wasserstoff: :  F+        R: 12   S: 9-16-33       

Chlor:              T; N     R: 23-36/37/38-50

AGW-Werte:   Chlor: 1,5 mg/m3  

Substitution möglich:     Ja

        Nein

Begründung: Die Elektrolyse einer den Schülern bekannten Kochsalzlösung gehört zu den

                       Standardversuchen der Schulchemie.

Gefahren durch Einatmen und Hautkontakt:   Ja

Nein

Brandgefahr: Ja
    Nein

Explosionsgefahr:  Ja
       Nein
Sonstige Gefahren: Wegen der Giftigkeit des freiwerdenden Chlors ist der Versuch 

                                  unbedingt unter dem Abzug durchzuführen. 


Ergebnis:  Schülerversuch

Lehrerversuch 
	[image: image1.png]TRGS 500




	[image: image2.png]



	[image: image3.png]



	[image: image4.png]Abzug.




	[image: image5.png]¥

geschlossenes
‘System




	[image: image6.png]Lifungs-
‘maBinahmen




	[image: image7.png]



	Weitere Maßnahmen

	
	
	
	
	
	
	
	

	    X
	     X
	   X
	     X
	
	
	
	


Datum: _____________________             Unterschrift:     ______________________
                                                                                                                              Stand: Juni 2009

           Schutzstufe:   3    
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Versuch:     Elektrolyse einer  Natriumchloridlösung


















